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Bei den ersten Besuchen in Weinzödl war sofort klar, dass es ein Ort voller Potential aber leider auch 

ein Ort mit vielen Defiziten ist. 

Auf der einen Seite ist es ein nettes kleines Dörfchen mit einer erkennbaren bäuerlichen Struktur. 

Andererseits ist das Planungsgebiet von einer ausgeprägten Lärmbelästigung, einer schlechten 

Anbindung an das öffentliche Verkehrsnetz und durch eine unzumutbare Situation für Fußgänger und 

Radfahrer gekennzeichnet. 

Mittels eines intelligenten Verkehrskonzeptes und einem durchdachten Grünraumkonzept wollen wir 

eine drastische Reduktion des Verkehrs im Gebiet erzielen. Des Weiteren werden bestehende 

Infrastruktur auf der orografisch rechten Murseite genutzt, um den Hauptverkehr umzulenken.  

Durch diese gezielten Eingriffe wird es uns möglich, den Charakter Weinzödls zu unterstreichen und 

den historischen Hintergrund eines kleinbäuerlichen Dorfes in einer modernen Form wieder aufleben 

zu lassen.  

Mit dem Satz von Prof. Meuwissen:"in Weinzödl soll Glück für alle Leute kommen, für diejenigen, die 

dort leben, aber auch für diejenigen, die dort (noch?) gar nicht leben" haben wir und ein besonders 

Ziel gesetzt.  

Um dieses zu erreichen haben wir beschlossen, Weinzödl einer immer größer werdenden "alternativ 

denkenden" Gesellschaftssicht zu widmen. Es geht ein immer lauterwerdender Wunsch um, ein 

Wunsch nach Selbstverwirklichung, das Weggehen von der Anonymisierung der Masse hin zur 

Entfaltung des Einzelnen. Der Wunsch nach Solidarität und nach Gemeinschaft. 

In Weinzödl soll in Zukunft, ein ökologisches Wohnen stattfinden, das den größten Wert auf die 

Gemeinschaft legt. Alte längst vergessene Werte werden wieder aufgegriffen und ein 

gemeinschaftliches Zusammenleben möglich.  

Das Glück auch für diejenigen, die dort (noch?) gar nicht leben, würde Ihnen durch unser Projekt 

geschenkt. Denn auch wenn man nicht in Weinzödl wohnen wird, kann es trotzdem als weiteres 

lehrendes Projekt dienen und schenkt Menschen die den Glauben an die heutige Gesellschaft 

verloren hat neuen Mut. 
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